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Rasmus Andresen, MdEP, EFA/Greens, Brüssel 
Rasmus Andresen ist 1986 im Ruhgebiet geboren worden und ist in Flensburg als Teil der dänischen 
Minderheit aufgewachsen. Er ist seit 2001 Mitglied von Bündnis 90/Die Grünen. 2006 wurde er 
Landesvorsitzender der Grünen Jugend Schleswig-Holstein. Im dänischen Roskilde hat er 
Kommunikations- und Verwaltungswissenschaften studiert. 2009 wurde er in den Schleswig-
Holsteinischen Landtag gewählt. Dort war er erst Teil der grünen Opposition, später Teil der 
regierungstragenden grünen Fraktion und von 2017 bis 2019 auch Landtagsvizepräsident. Von 2012 
bis 2015 war Rasmus Andresen im grünen Bundesparteirat. Seit 2019 ist er Mitglied des Europäischen 
Parlaments für die Fraktion Greens/Efa. Dort ist er haushaltspolitischer Sprecher, außerdem 
stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für Industrie und im Binnenmarktausschuss. Dort ist er 
zuständig für die Themen künstliche Intelligenz, digitale Infrastruktur, freies Internet und Start-Ups. Als 
Mitglied der LGBTI*-Intergroup setzt er sich aktiv für die Rechte von queeren Menschen ein. Als 
Flensburger ist Rasmus Andresen für die regionale Betreuung Schleswig-Holsteins zuständig und setzt 
sich dafür ein, mehr Mittel für digitale Infrastruktur, umweltfreundliche Mobilität und soziale Projekte 
nach Schleswig-Holstein zu holen. 
 
 
  
Dr. Franziska Brantner, MdB, Bündnis90/Die Grünen, Berlin 

Dr. Franziska Brantner ist europapolitische Sprecherin der Bundestagsfraktion von Bündnis 90/Die 
Grünen, Obfrau im Europa-Ausschuss und Parlamentarische Geschäftsführerin. Als stellvertretendes 
Mitglied sitzt sie ebenfalls im Auswärtigen Ausschuss. In der vergangenen Wahlperiode war sie 
Sprecherin für Kinder- und Familienpolitik. Zuvor war Franziska Brantner vier Jahre lang Mitglied des 
Europäischen Parlaments, als außenpolitische Sprecherin der Fraktion Grüne/EFA und ständige 
Berichterstatterin für das EU-Stabilitätsinstrument für Konfliktlösung und Krisenreaktion. Außerdem hat 
sie für die Grünen/EFA die Verhandlungen über den Aufbau und die Reform des Europäischen 
Auswärtigen Dienstes geführt. 

 

  

Annika Hedberg, Leiterin des Programms "Nachhaltiger Wohlstand für Europa", European 
Policy Centre, Brüssel 

Annika Hedberg ist Leiterin des Programms "Nachhaltiger Wohlstand für Europa" am European Policy 
Centre (EPC), einer unabhängigen Denkfabrik mit Sitz in Brüssel, Belgien. Sie kam 2010 zum EPC und 
hat im Laufe der Jahre an einer Vielzahl von Politikbereichen gearbeitet, darunter Klima, Energie, 
Umwelt, Gesundheit und industrielle Transformation. In ihrer Rolle als Programmleiterin möchte sie die 
Diskussion über die Grundlagen und Treiber für eine nachhaltigere und wettbewerbsfähigere 
europäische Wirtschaft fördern. Durch ihre Arbeit möchte sie Verbindungen über Sektoren und 
Politikbereiche hinweg erforschen, die für den grünen Übergang notwendig sind. Sie schreibt 
regelmäßig, moderiert Veranstaltungen und hält Vorträge zu diesen Themen.  

Bevor sie zum EPC kam, arbeitete sie beim Finnish Business and Policy Forum EVA, einem politischen 
Think Tank in Helsinki, und im finnischen Außenministerium. Sie hat einen LL.M. in Völkerrecht an der 



Universität Helsinki und einen BSc in Internationalen Beziehungen und Geschichte an der London 
School of Economics. 

  

 

Dirk Holemans, Direktor Oikos, Think-Tank, Brüssel 

Dirk Holemans ist Direktor von Oikos, einem Think-Tank, der einen sozial-ökologischen Wandel 
anstrebt. Als Forscher und Autor arbeitet er über Commons, ökologische Ökonomie und politische 
Ökologie. Er ist Co-Vorsitzender der Green European Foundation und ehemaliger Abgeordneter der 
flämischen Grünen Partei. Er ist Autor von &apos;Freedom & Security in a Complex World&apos;. 

  

  
Benedek Jávor, Repräsentant der Stadt Budapest, Brüssel/Budapest 

Benedek Jávor ist ein ungarischer Biologe, Umweltschützer und Politiker, ein  

ehemaliges führendes Mitglied der Partei „Politik kann anders sein“(LMP) und aktuelles führendes 
Mitglied der „Partei Dialog für Ungarn“ (PM). Jávor war Mitglied des ungarischen Parlaments (2010-
2014) und von 2014-2019 Mitglied des Europäischen Parlaments in der Fraktion der 
Grünen/Europäischen Freien Allianz (Greens/EFA). Im EP war er in der Umwelt- und Energiepolitik 
aktiv, einer der führenden Verhandlungsführer des Pakets für saubere Energie. Derzeit ist er Leiter der 
Vertretung Budapests in Brüssel und setzt sich für die wichtige Rolle der Städte in der Klimapolitik und 
ihren besseren Zugang zu EU-Fonds ein." 

  
  
Ares Kalandides, Professor für Place Management, Manchester Metropolitan University, 
Manchester 
Ares Kalandides ist Professor für Stadtmanagement an der Manchester Metropolitan University und 
Direktor des Institute of Place Management. Sein aktueller Forschungsschwerpunkt liegt in der 
"Bürgerbeteiligung in der Stadtentwicklung". In Berlin erarbeitet er zurzeit ein "Rahmenkonzept zur 
Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern" für den Bezirk Spandau und lehrt Stadtökonomie an der 
Technischen Universität Berlin. Kalandides hat in Stadt- und Regionalplanung an der Technischen 
Universität Athen promoviert und Projekte in verschiedenen Ländern (u.a. in Südamerika, Afrika und 
Australien) umgesetzt.  
Zu seinen neuesten Publikationen gehören das Sammelband Routledge Handbook of Place (2020) und 
der Fachartikel "The Ambiguities of Sustainable Berlin" in der Fachzeitschrift Sustainability (2021).  
  
 
  
Phoebe Koundouri, Professorin, Universität für Ökonomie und Business, Athen 
  
Phoebe Koundouri ist eine weltweit anerkannte Professorin für Umweltökonomie und weltweit führend 
im Bereich der nachhaltigen Entwicklung. Sie ist weithin anerkannt als Pionierin für innovative, 
menschenzentrierte, interdisziplinäre Systeme für die nachhaltige Interaktion zwischen Natur, 
Gesellschaft und Wirtschaft. Mit 15 veröffentlichten Büchern und mehr als 465 publizierten 
wissenschaftlichen Artikeln, Buchkapiteln und Berichten ist sie in der Liste der meistzitierten 
Wirtschaftswissenschaftlerinnen der Welt aufgeführt. Sie ist gewähltes Mitglied der World Academy of 
Art & Science, Präsidentin der European Association of Environmental and Natural Resource 
Economists und hat zahlreiche internationale Auszeichnungen für wissenschaftliche Exzellenz erhalten. 
Mit 100 europäischen / globalen Forschungsprojekten / Initiativen und einem Team von 150 Forschern 
definiert ihre Arbeit globale Politiken und unterstützt das menschliche Wohlbefinden. Sie hat an der 
University of Cambridge promoviert und hat in Cambridge, UCL, LSE, Reading University gelehrt. Sie 
ist Professorin an der Athens University of Economics and Business (AUEB), Gründerin/Direktorin des 
ReSEES Research Laboratory (AUEB), der Sustainable Development Unit am ATHENA Research and 
Innovation Center und des European Institute of Technology (EIT) Climate-KIC Greece. Sie ist 
Vorsitzende des SDSN - Europa der Vereinten Nationen, des Internationalen Forschungszentrums 
ICRE8 und des European Forest Institute. Sie ist Kommissarin der globalen COVID-19-Lancet-
Kommission, Mitglied der Pissaridis-Kommission (Greek Recovery Plan) und des Nationalen 
Klimawandel-Komitees Griechenlands sowie Beraterin der EU, der Weltbank, der UN, der NATO, der 
WHO und anderer internationaler Organisationen und Regierungen weltweit. 
Im Jahr 2020 erhielt sie den Synergy Grant des Europäischen Forschungsrats (ERC), die wichtigste 
europäische Forschungsförderung / Auszeichnung, und die erste in Griechenland / Zypern. 
 



Neil Makaroff, Programmleitung Europa, Reseau Action Climat, Paris 
Neil Makaroff ist EU Policy Officer im Réseau Action Climat France, einem französischen Netzwerk von 
25 nationalen NGOs, die in Synergien zum Klimaschutz arbeiten. Er ist verantwortlich für den 
europäischen Green Deal und setzt sich für ehrgeizigere Klimareformen und einen grünen und sozial 
gerechten Aufschwung in Europa ein. Zuvor, nach der Erfahrung in der Vertretung einer französischen 
Regionalbehörde in Brüssel, förderte er die Verkehrsverlagerung vom Luftverkehr und der Straße auf 
die Schiene und drängte die EU-Entscheidungsträger, bessere Bedingungen für die Eisenbahnen in 
Europa zu unterstützen. Er schloss mit einem Master in European Governance an der Sciences Po 
Grenoble ab, während er auch für einen nationalen Abgeordneten arbeitete. 
  
  
Audrey Mathieu, Referentin EU-Klimapolitik Germanwatch e.V. Berlin 
Audrey Mathieu ist seit 2018 bei der Entwicklungs- und Umweltorganisation Germanwatch engagiert 
und verfolgt insbesondere die EU-Klimapolitik und die deutsch-französische klimapolitische 
Kooperation. Bei Germanwatch koordiniert sie die Aktivitäten rund ums EU-LIFE-Projekt: „UNIFY: 
Bringing the EU together on Climate Action“. Im Herbst 2019 hat sie außerdem für einen Jahr die 
kommissarische Leitung des Teams Deutsche und Europäische Klimapolitik im Berliner Büro 
übernommen.  
Audrey Mathieu ist Mitglied im Vorstand der Europäischen Bewegung Deutschland (EBD) und im Beirat 
des Deutsch-Französischen Bürgerfonds (DFBF). 
Audrey Mathieu studierte deutsche und französische Geschichte in Paris sowie Germanistik und 
neueste Geschichte in Berlin und hat einen Masterabschluss in Deutsch-Französischem 
BWL & Management der Sorbonne Nouvelle Universität in Paris. Sie verfolgt seit mehreren Jahren die 
deutsch-französische Zusammenarbeit in der Klima- und Energiepolitik. Zu ihren beruflichen Stationen 
zählen unter anderem die stellvertretende Leitung des deutsch-französischen Büros für die 
Energiewende, das EnergieForum-Berlin und der Bundesverband der Solarindustrie (BSW Solar 
e.V.). Die gebürtige Französin lebt seit 2003 in Berlin. 
 
Dr. Christine Pütz, Referentin für Europäische Union, Referat EU/Nordamerika, Heinrich-Böll-
Stiftung, Berlin 
Dr. Christine Pütz ist Referentin für Europäische Union im Referat EU/Nordamerika der Heinrich-Böll-
Stiftung. Bis 2007 arbeitete sie an Forschungs- und Bildungseinrichtungen wie dem Centre Marc Bloch 
(Berlin), dem Mannheimer Zentrum für Europäische Sozialforschung und dem CEVIPOF in Paris. 
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit in Wissenschaft und politscher Bildung ist die Europa- und 
Frankreichforschung sowie die Parteienforschung. Daneben bietet Christine Pütz Trainings und 
Coaching in Bereich Kommunikation und Interviewführung an. 
 Arbeitsschwerpunkte in der Stiftung: Zukunft der Europäischen Union, Europäische Demokratie, 
Deutsch-französische Beziehungen. 
  
 
Eva van de Rakt, Büroleiterin, Heinrich-Böll-Stiftung, Brüssel 
Eva van de Rakt arbeitet seit 2001 für die Heinrich-Böll-Stiftung, derzeit leitet sie das EU-Stiftungsbüro 
in Brüssel. Als Leiterin des Regionalbüros in Prag war sie von 2004 bis 2018 für die Stiftungsaktivitäten 
in der Tschechischen Republik, der Slowakei und Ungarn verantwortlich. Ihre Expertise und 
Kernanliegen umfassen die Zukunft der Europäischen Union und Europapolitik, die Chancen der sozial-
ökologischen Transformation sowie die Verteidigung und Förderung von Demokratie, Menschenrechten 
und Geschlechtergerechtigkeit. Seit 2019 vertritt sie die Heinrich-Böll-Stiftung in der 
Mitgliederversammlung der Green European Foundation. Seit 2018 ist sie Mitglied im Verwaltungsrat 
des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds. Eva van de Rakt studierte an der Hochschule für Musik und 
Theater in Rotterdam. 
  
  
Bozena Ryszawska, Professorin, Wroclaw University of Economics and Business, Wroclaw 
Bozena Ryszawska ist Professorin an der Wroclaw University of Economics. Ihre jüngste 
wissenschaftliche Arbeit konzentriert sich auf die grüne Wirtschaft, den Übergang zur Nachhaltigkeit, 
unternehmerische Nachhaltigkeit, nachhaltige Entwicklung und Klimafinanzierung. Sie gründete das 
Green Team, das für grüne Transformation der Wroclaw University of Economics verantwortlich ist. 
Bozena Ryszawska ist zertifizierte Leiterin des Climate Reality Project und Klimareferentin im 
Klimanetzwerk in Polen. Sie ist Mitglied der Polish Association of Environmental and Natural Resources 
Economists und der Sustainable Finance and Accounting Association.Derzeit ist sie Projektleiterin in 
zwei EU-Programmen Horizon 2020, Scaling up Co-creation: Avenues and Limits for Integrating Society 
in Science and Innovation (2018-21) und Energy Communities and Energy Citizenship (EC2) 2021-24. 



Prof. B. Ryszawska engagiert sich in lokalen kommunalen Initiativen, als Mitglied des Air Quality and 
Energy Efficiency Advisory Teams.  
  
  
Claude Turmes, Minister für Energie und Raumentwicklung Luxemburg, Luxemburg    
Claude Turmes war zwischen Juni 1999 und Juni 2018 Abgeordneter im Europäischen Parlament. Er 
hatte den Posten des Vize-Vorsitzenden der Grünen-Fraktion im Europäischen Parlament inne und war 
Mitglied im Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit sowie im 
Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie. Er war Berichterstatter über zahlreiche europäische 
Richtlinien zu den Themen erneuerbare Energien, Energieeffizienz, Elektrizitätsmarkt und Klimapläne 
sowie zum europäischen Lobbyregister. Von 2004 bis 2018 führte er den Vorsitz der 
interparlamentarischen Vereinigung EUFORES (European Forum for Renewable Energy Sources) zur 
Förderung der erneuerbaren Energien in Europa.  Bevor er ins Europäische Parlament gewählt wurde, 
war Claude Turmes Aktivist und später ehrenamtlicher Leiter von Umweltvereinen. Politisch engagiert 
war er sowohl auf europäischer (Friends of the Earth Europe, Europäisches Umweltbüro) als auch auf 
luxemburgischer Ebene. 
  
  
Dr. Ellen Ueberschär - Vorstandsmitglied der Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin 
Ellen Ueberschär ist seit Juli 2017 gemeinsam mit Barbara Unmüßig, Vorstand der Heinrich-Böll-
Stiftung. Als Vorstand der Heinrich-Böll-Stiftung ist sie verantwortlich für die Inlandsarbeit der Stiftung 
sowie für Außen- und Sicherheitspolitik, Europa und Nordamerika. Außerdem betreut sie das 
Studienwerk, die "Grüne Akademie" – einen ‚think tank‘ von Wissenschaftler/innen und Politiker/innen 
–, sowie das Archiv "Grünes Gedächtnis“. Von 2006 bis 2017 war sie Generalsekretärin des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages. In dieser Funktion verantwortete sie sechs evangelische Kirchentage 
sowie einen ökumenischen Kirchentag. Zuvor war die ordinierte Pfarrerin Studienleiterin für Theologie, 
Ethik und Recht an der Evangelischen Akademie Loccum.  

  

 
  
Sanna Vesikansa, stellv. Bürgermeisterin, Helsinki  
Sanna Vesikansa (geb. 29. Juni 1972, Bonn) ist stellvertretende Bürgermeisterin von Helsinki und 
zuständig für Soziales und Gesundheit. Sie vertritt die Grünen. Vor ihrer jetzigen Position arbeitete Frau 
Vesikansa von 2011 bis 2014 bei Save the Children Finnland in den internationalen Programmen als 
Advocacy-Beraterin. Bevor sie zu dieser Organisation kam, arbeitete sie von 2009 bis 2014 in der 
Abteilung für internationale Angelegenheiten des Nationalen Instituts für Gesundheit und Wohlfahrt 
(THL) in verschiedenen Funktionen. Frau Vesikansa hat auch viele Vertrauenspositionen in der Stadt 
Helsinki innegehabt, darunter Positionen im Stadtrat und im Stadtvorstand. Von 2005 bis 2007 arbeitete 
Frau Vesikansa im Büro des Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen (UNFPA) in Äthiopien als 
Programmbeauftragte (Kommunikation). Frau Vesikansa hat einen Master in Sozialwissenschaften 
(Soziologie) von der Universität Helsinki (1999). 
 



Information 
  
Zeit: 
Donnerstag, 10 Mai 2020, 14.00 – 19.00 Uhr  
  
Konferenzsprachen:  
Englisch/Deutsch mit Simultanübersetzung 
  
Projektleitung:  
Dr. Christine Pütz, Referentin, Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin, 
E-Mail, puetz@boell.de, Telefon +49 (0)30 285 34 -391 
  
Information:  
Miriam Hanke, Selbstständige Projektmanagerin, Berlin, 
E-Mail, euquovadis@boell.de, Telefon +49 (0)30 48829612 
Claudia Rothe, Projektbearbeitung, Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin,  
E-Mail, rothe@boell.de, Telefon +49 (0)30 285 34 -385 
  
  
 


